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Abb. 16: Alt- und Jungvogel stehen regelmäßig auf dem Dach einer Scheune, beachte unter-
schiedliche Größe und Schnabellänge! Almtal bei Scharnstein, 12.8.2012 (Foto: N. Püh-
ringer).  

Fig. 16: Adult and young birds regularly stand on the roof of a barn, note the different sizes 
and beak lengths! Almtal near Scharnstein, August 12th 2012 (Photo: N. Pühringer). 

Abb. 17: Aufgabe von Schwarzstorch-Horsten und ihre Ursachen (n = 77). Auffallend ist der 
extrem hohe Anteil an anthropogen verursachten Horstverlusten von 48%! Unter den un-
bekannten Ursachen könnte zusätzlich noch der eine oder andere Fall von menschlichen 
Störungen sein. 

Fig. 17: Abandonment of black stork nests and their causes (n = 77). The extremely high per-
centage of anthropogenically caused nest losses of 48% is striking! Among the unknown 
causes there could also be one or two cases of human disturbance. 
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dass der Folgehorst – trotz der Tragödie im Vorjahr – am Nebenbaum gebaut 
wurde, diesmal aber auf den untersten und starken Ästen einer Fichte und in nur 
8 Metern Höhe! Gelegentlich werden Jungvögel in bedrohlich schräg geneigten 
Horsten großgezogen (s. Abb. 5), meist erkennen die Brutvögel allerdings den 
drohenden Absturz frühzeitig und wechseln den Standort. 
Häufiger als diese natürlichen Verluste kommen leider solche nach massiven Stö-
rungen, in erster Linie durch forstliche Maßnahmen, vor. Nach dem unbeabsichtig-
ten Umschneiden eines Brutbaumes mit vier Jungen in Taiskirchen i. Innkreis 
2006, im Zuge der Entfernung von Käferfichten, waren zwei der Nestlinge tot, zwei 
kamen in Pflege (R. Ziegler, mdl. Mitt.). Nach Schlägerungsarbeiten im Mai 2012, 
die in unmittelbarer Horstnähe stattfanden und eine Woche dauerten, wurde unter 
dem Horst in Kopfing/Sauwald ein „hühnergroßer“, toter Jungvogel gefunden, im 
Folgejahr war der Brutplatz ebenfalls aufgegeben (Hr. Klaffenböck, mdl. Mitt.). 
Schwarzstörche sind aber hart im Nehmen. Sofern die Nestlinge schon relativ groß 
sind und nicht mehr gehudert werden müssen, wird die Brut selbst bei starken Stö-
rungen oder Schlägerungen im Umfeld nicht aufgegeben. In fast allen Fällen ist der 
Horststandort aber im Folgejahr verlassen. Auch der Bau von Forststraßen oder 
Wirtschaftswegen in Horstnähe führt regelmäßig zur Aufgabe. 13,6% der Horstver-
luste werden bei SACKL (1993) für ganz Österreich der Forstwirtschaft zugerech-
net, 61% dagegen von FRANK & BERG (2001) für den Wienerwald! In Oberöster-
reich entfallen unter allen Horstaufgaben 25% auf Schlägerungen und 8% auf 
Forststraßenbau, in 31% der Fälle ist der Grund der Aufgabe unbekannt (s. Abb. 
17). Nimmt man nur die bekannten Ursachen her, so entfallen sogar 47% auf die 
Forstwirtschaft.  
Gegenüber vorhersehbaren menschlichen Störungen sind einzelne Schwarzstorch-
paare erstaunlich tolerant, oft stehen bewohnte Gebäude nur wenige hundert Meter 
vom Brutplatz entfernt oder es führen Wander- und Radwege sehr nahe vorbei. 
Vorsätzliche und vor allem länger anhaltende Störungen gehen häufig von neugie-
rigen Anrainern aus. So entwickelte sich an einem leicht zugänglichen Felshorst 
mit vier Jungen im Ennstal ein regelrechter Besuchstourismus, im Folgejahr war 
der Brutplatz verlassen. Noch häufiger sind allerdings skrupellose Fotografen und 
Naturfilmer für die Aufgabe von Horsten verantwortlich. Störungen beim Aufstel-
len eines Tarnzeltes in nächster Nestnähe und beim Zu- und Weggehen führten in 
der Vergangenheit schon mehrfach zur Aufgabe des Horststandortes. 2012 fand H. 
Uhl ein aufgestelltes Tarnzelt in unmittelbarer Nähe zu einem besetzten Horst in 
Rechberg. In Oberösterreich sind zu derartigen Störungen 10 Fälle (13%) doku-
mentiert, zwei weitere (2%) sind auf Klettern bzw. Modellfliegerei zurückzuführen 
(s. Abb. 17).  
Auch die Jagd stellt ein Störungspotenzial dar, gelegentlich sind Hochstände in ge-
ringer Entfernung zu einem besetzten Schwarzstorchhorst zu finden. Die Dächer 
von Hochständen werden allerdings gerne als Sitzwarten genutzt, etwa von wa-
chenden Altvögeln in Horstnähe. Besonders gerne stehen flügge Jungvögel auf 
Hochständen oder auch Hüttendächern. Das ist zur Zeit des Flüggewerdens sogar 
ein ziemlich verlässliches Zeichen für einen Horst ganz in der Nähe (s. Abb. 16). 
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